
 
 

Aarau, 23. März 2013 
 

Erfolgreicher Sammelstart 

Trotz wenig frühlingshaftem Wetter konnten alleine in Aarau und Baden knapp 300 

Unterschriften gesammelt werden. Insgesamt kamen weit über 500 Unterschriften 

zusammen. Die Energieinitiative „AARGAU effizient und erneuerbar“ kommt bei den 

Passantinnen und Passanten sehr gut an und erhält viel Zuspruch.  

Trotz kalter Bise und gelegentlichen Regenschauern standen am heutigen Sammelstart rund 

zwei Duzend Mitglieder und Sympathisierende der Allianz Energieinitiative in Aarau, Baden, 

Rheinfelden, Wohlen und weiteren Gemeinden auf der Strasse und sammelten 

Unterschriften für die Energieinitiative „AARGAU effizient und erneuerbar“.  

„Der Atomausstieg bringt es mit sich, dass wir jetzt vorausschauend Strategien zur 

Energiewende entwickeln. Da der Aargau von sich aus zu wenig macht, müssen die 

Stimmberechtigen mit der Initiative nachhelfen“,  

sagt Hansjörg Wittwer, Grossrat der Grünen und Unterschriftensammler in Aarau. 

Während schweizweit die Weichen auf Energiewende gestellt werden, sind im Aargau die 

Widerstände nach wie vor gross. Dabei ist es für den Aargau als Energiekanton besonders 

wichtig, vorausschauend zu handeln und jetzt die notwendigen Rahmenbedingungen zu 

setzen.  

Was will die Initiative 

Die Initiative verlangt, dass der Strom im Aargau bis 2035 vollständig erneuerbar produziert 

und effizient genutzt wird. Zudem muss die Wärmeversorgung bis 2050 auf nachwachsende 

Energien umgebaut werden. Das vorhandene Potential der erneuerbaren Energien soll jetzt 

zugunsten des regionalen Gewerbes und der Wertschöpfung im Aargau genutzt werden. 

Dabei hat der Kanton eine sehr gute Ausgangslage: Unsere kantonalen Wasserkraftwerke 

decken heute schon zwei Drittel unseres Strombedarfs ab. 

Die Energieinitiative «AARGAU effizient und erneuerbar» setzt die gesetzlichen Leitplanken, 

damit der Kanton Aargau den Anschluss nicht verpasst und nicht vom Stromexporteur zum 

Importeur verkommt. Der Aargau ist gefordert, eine eigenständige Energiestrategie zu 

erstellen und wieder eine aktive Energiepolitik zu betreiben. 

Es braucht die Aargauer Energieinitiative 

 damit der Aargau die Energiewende schafft 

 damit das Energiegesetz klare Ziele erhält 

 damit Strom und Wärme effizient genutzt werden 

 damit das Potential der Erneuerbaren ausgeschöpft wird 

 damit die Wertschöpfung in der Region bleibt 

 
Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung: 

- Tonja Zürcher, Geschäftsführerin WWF Aargau,  

062 823 57 50, 077 426 30 37, tonja.zuercher@wwf-ag.ch 

 


